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Women-MINT-Slam: 

Die „Komm, mach MINT.“-Geschäftsstelle freut sich, dass Sie als Rollenvorbild am Women-MINT-Slam teilnehmen. Mit Ihrer Teilnahme geben Sie dem abstrakten Begriff MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) Ihr Gesicht und wecken mit Ihrem Beruf das Interesse an MINT.

Der Women-MINT-Slam findet am TT.MM.JJJJ in der Musterhalle in Beispielstadt statt. 

In diesem Papier finden Sie die erforderlichen Kriterien und einige Tipps für Ihren Vortrag. Gern unterstützt die „Komm, mach MINT.“-Geschäftsstelle Sie mit Tipps bei Ihren Vorbereitungen. Schicken Sie dazu Ihren Beitrag zusammen mit dem ausgefüllten Steckbrief bitte bis zum TT.MM.JJJJ  per Mail an Name und Adresse der verantwortlichen Person.

Hier einige Informationen für Sie zur Vorbereitung: 

· Der Nationale Pakt für Frauen in MINT-Berufen „Komm, mach MINT.“ hat die Idee des Women-MINT-Slams gestartet. Mit dem Ziel, junge Frauen für naturwissenschaftliche und techni​sche Studiengänge und Berufe zu begeistern, hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung im Juni 2008 den Nationalen Pakt für Frauen in MINT-Berufen „Komm, mach MINT.“ ins Leben gerufen. Über 100 Organisationen und Unternehmen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Medien unterstützen den Pakt. Das Informationsportal www.komm-mach-mint.de bietet einen Überblick über das breite Spektrum von Angeboten zur Gewinnung weiblicher Nachwuchskräfte mit konkreten Tipps, Handlungsempfehlungen und einer bundesweiten Projektlandkarte. Mit bisher über 1.000 Projekten ist es gelungen, bis heute insgesamt 436.800 Mädchen und junge Frauen anzusprechen. 
· Beim Women-MINT-Slam werden insgesamt 4 Frauen in jeweils 10 Minuten einen spannenden Aspekt ihres Studiums, ihres Berufs oder ihrer beruflichen Laufbahn vorstellen. Eine halbe Stunde vor Veranstaltungsbeginn treffen sich alle Slammerinnen zu einem Briefing. Hier wird kurz der Ablauf erläutert. Den genauen Treffpunkt geben wir Ihnen rechtzeitig bekannt. 

· Die Reihenfolge der Auftritte wird vor Ort ausgelost. Die Moderatorin kündigt den Auftritt an und wird allen Slammerinnen noch einige kurze Fragen zu ihrer Person stellen. Die Fragen werden sich auf den von Ihnen ausgefüllten Steckbrief beziehen. Danach beginnen Sie mit Ihrem Vortrag. Zwei Minuten vor Ende der 10 Minuten werden Sie kurz an das Ende des Vortrags erinnert. Nach zehn Minuten gibt die Moderatorin ein Signal, welches den Vortrag beendet. 

· Das Publikum entscheidet, wer Siegerin des Women-MINT-Slam ist und den Preis gewinnt. Die Bewertung Ihres Vortrages erfolgt anhand einer Punkteskala von 1 bis 3. Das Publikum ist die Jury. Welche Slammerin die meisten Punkte sammeln konnte, gewinnt den Women-MINT-Slam. Eines ist sicher: Es gibt nur vier Siegerinnen! 

Tipps für Ihren Vortrag

· Geben Sie dem Publikum in einem 10-minütigen informativen und kurzweiligen Vortrag einen Einblick in Ihre Sichtweise zu Frauen in MINT, an Forschungsvorhaben und/oder lassen Sie das Publikum an Ihrem Karriereweg teilhaben. Mögliche Themen könnten sein:

· Ihr eigener Studien- bzw. Karriereweg 

· Ihre speziellen Erfolge oder Barrieren  

· Oder ihr Spagat zwischen Privatem und Beruflichem

· Vielleicht gibt es ja aber auch noch einen ganz anderen Punkt zum Thema MINT, der endlich einmal gesagt werden sollte.

· Wie und mit welchen Mitteln Sie arbeiten steht frei. Es muss nicht immer PowerPoint sein, aber natürlich darf es PowerPoint sein. Sie können auch gerne die Zuschauerinnen und Zuschauer, zum Beispiel durch Fragen, in Ihren Vortrag einbinden und verschiedene Hilfsmittel nutzen, um Inhalte anschaulich zu gestalten, wie: 
· Filme vorführen

· Basteln

· Malen

· Musik machen

· Bitte sprechen Sie frei. Mit Postern oder Bildern können Sie abstrakte Sachverhalte visualisieren. Eine PowerPoint-Präsentation oder ein Videoclip eignen sich vor allem, um Prozesse und Abläufe darzustellen. Wenn Sie anschauliche Gegenstände nutzen, werden Sie das Publikum zusätzlich überraschen. 

· Achten Sie darauf, dass Ihr Vortrag auch für ein fachfremdes Publikum verständlich ist. Das gelingt Ihnen ganz einfach, indem Sie abstrakte Sachverhalte und Fachausdrücke vermeiden und ausdrucksvolle Beispiele aus dem Alltag einbinden.

· Und zu guter Letzt muss Ihr Thema dem Bereich Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften oder Technik zuzuordnen sein. 
· Ein Beamer und ein Laptop stehen Ihnen zur Verfügung, alle weiteren Hilfsmittel fragen Sie bitte rechtzeitig an.

Dokumentation
· Damit weitere Interessierte von Ihrer Präsentation und Ihren Erfahrungen profitieren können, soll Ihr Beitrag auf www.komm-mach-mint.de eingestellt werden. Bitte achten Sie deswegen darauf, in Ihrer Präsentation kein urheberrechtlich geschütztes Material (Foto, Video, Text) zu verwenden. Wenn Sie mit einer Veröffentlichung nicht einverstanden sind, teilen Sie dies bitte mit.
Wir sind gespannt! Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!

Science Slam – Beispiele

In mehreren Städten finden regelmäßig Science Slams statt. Folgende Beispiele geben einen Eindruck von diesen besonderen wissenschaftlichen Vorträgen wieder. Allerdings fällt auf, dass dabei (noch) deutlich weniger Frauen als Männer vertreten sind. Die „Komm, mach MINT.“-Geschäftsstelle hat die Idee des Sience Slam adaptiert und mit dem Schwerpunkt „MINT-Berufe“ soll es beim  Women-MINT-Slam nicht darum gehen, wissenschaftliche Sachverhalte populärwissenschaftlich zu erklären, sondern die guten Chancen, die der MINT-Bereich bietet, anhand von unterhaltsam präsentierten MINT-Karriereverläufen aufzuzeigen. Lassen Sie sich von den folgenden Beiträgen inspirieren und schauen Sie sich doch auch den 1. Women-MINT-Slam an der Universität Bremen an:

· 1. Women-MINT-Slam:  Was haben Ameisen mit Computern zu tun, wie kann man mit Hilfe von Hefe Krebs auf die Spur kommen und kann man aus Mischgrün Energie gewinnen? Solchen und anderen Fragen stellten sich am 7. September 2011 sechs Frauen beim ersten Women-MINT-Slam an der Universität Bremen. Im Rahmen der Informatica Feminale und der Ingenieurinnen-Sommeruni wurden in zehn Minuten-Vorträgen auf kreative und unterhaltsame Weise ungewöhnliche Einblicke in die Welt der Mathematik und Informatik, der Naturwissenschaft und Technik gewährt. 
http://www.komm-mach-mint.de/Service/Tagungen-Veranstaltungen/1.-MINT-Slam-Bremen
Weitere Beispiele:
· Sarah Hundertmark vom Institut für Didaktik der Naturwissenschaften der Leibniz Universität Hannover gab beim Science Slam in Hannover 2011 mit ihrem Vortrag „Aufgelöst – Was Schüler über Zucker denken und Lehrer hören wollen“ einen Einblick in ihre Tätigkeit als Chemiedidaktikerin. Mit einem kleinen Experiment führt sie die Zuschauer unterhaltsam in ihr Thema ein. Die PowerPoint-Präsentation wurde nicht mit viel Text, sondern mit kleinen Bildern zur Veranschaulichung gefüllt. Mit kleinen Wortwitzen, Alltagsvergleichen und sympathischem Auftreten gewinnt sie das Interesse des Publikums. 


Der Vortrag auf YouTube: http://www.youtube.com/watch?v=hI_Pd7nKAYE
· Von September bis November stellten sich 26 Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler in vier Regionalwettkämpfen in Bonn, Braunschweig, Chemnitz und München der Wertung des Publikums. Die besten Zehn traten am 9. Dezember 2010 in Berlin im Festsaal Kreuzberg im Finale gegeneinander an. Mit seiner „Präsentation in fünf schlichten Folien" und einer brillanten Rhetorik gewann der Braunschweiger Martin Buchholz die Herzen des Publikums für sich. Zum Thema Energie beantwortete Buchholz dem Berliner Publikum die Frage, wie man etwas verschwendet, was eigentlich nicht weniger werden kann und erklärte, wie sich das Ende des Universums noch ein wenig herauszögern lasse.  

Der Vortrag auf YouTube: http://www.youtube.com/watch?v=CX2DPF6ofPc
Hinweis für Veranstalterinnen und Veranstalter!


Dieses Papier enthält alle wichtigen Informationen sowie Hinweise zur Vorbereitung für die Slammerinnen. Die roten Passagen im Text sollten Sie Ihrer Veranstaltung und ihrer thematischen Ausrichtung entsprechend anpassen. Schicken Sie anschließend das Briefing zusammen mit Ihrem Anschreiben an die Role Models.
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